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XTV^Î 1 Ho,el Schwanen ü'i
Gute Küche und gepflegte Weine. Stets

lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Benzintank. Oel. Tel. 15

Portier am Bahnhof. (ZJ201)20 Höfl. empfiehlt sich H. Schilling.

Hotel Churfirsten" Ebnat-Kappel
Gartenwirtschaft beim Bahnhof Telephon 104

Neu renoviert. Schöne Fremdenzimmer mit Zentralheizung
Bäder. Sorgfältig geführte Küche. Nur Qualitätsweine.

Höflich empfiehlt sich (543) Familie Helm-Ruckstuhl.

CHUR
Hotel Steinbock' Passantenhotel mit jedem

nvyi\,niiruu\ Komfort eines erstklassigen
Hauses. Oeffentliches Café-Restaurant mit gedeckten Terrassen.

708

T ilirmnnior" nächst Bahnhof und Post
,LUKlliaiUCl im Zentrum der Stadt.Hotel

TOB. BRANGER. 705

Hotel Stern" Altrenommiertes Haus. Speziali¬
täten in KUche und Keller. [707

Schöne Bündnerstube. Frau TA VE RNA.

CliurlOTEL WEISSES KREUZ
Gutes bürgerl. Haus im Cenlr. d. Stadt, mit neuer
Tessiner Locanda. Ital. Spezialitäten. Autogarage
Tel. 41. Prop. : H. PHILIPP, Mitglied des A. C. S.

jWannenbach
am Untersee - Tel. 17

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen. Frohmütige
Fremdenzimmer. Fisch -Küche.
Reelle Weine. Autogarage.
Der Bes.: Schelling-Fenr
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G.KETTIiEIR. BOZEN
G^DIE FEINEN TIROLERWEINEX£)
Verlangen Sie Qrötismtisfer vom Verkcvujsbureu
RURICH Leonhardsbalde 19 -TEUH.740

rDadensmil
Hotel Engel EXgegenüber Schiff und Bahnhof, m
Butterküche / Qualitätsweine. 2
Aussichtsreiche Gartenterrasse, £j
reuomiert für Hochzeiten und «
Gesellschaftsanlässe / Garage. £i'
Neuer Besitzer : G.Werren-lmboden

"tfbgetrumpft
Gin 33ctuer bot auf

ïreiben feiner (Sfjeljälfte
ein Sturomobtf getauft
unb er mufj nun jeben
Sonntag mit ifjr ausfatj=
ren, mobei fie oom fjtn=
tern Sttje aus beftänbig
fommanbiert, roie er fafj=
ren müffe.

Sin einem Sonntag
bleibt ber Marren ftefjen
unb ift trotj ifjrer Slnroei=
fungen unb Statfcfjläge
ntdjt mefjr oorroärts uu
bringen.

Ser 23auer fteigt aus,
um ben ÎRedjanismus su
fontrottieren. Sffs er ben
Äopf roieber fjödjfjebt,
frägt bie grau ifjn unge=
bulbig, roo ber gefjfer fei.
Stuf bem fjirttern Sitj!"
lautet bte brummige 3Int=
mort.

Hotel CENTRAL,Basel
bei der Hauptpost Bevorzugtes Haus für Geschäftsleute

A. Z A N N A neuer Besitzer. 586

Sf Gallen Restaurant Löclilebad"" ' "MllOll Gut bürgerliches Haus
Prima Küche und Keller / Schönster Garten

JOS. HAKCHLER 722

Wiener Café Steindl
Bahnhofstr. 81 ZDRICH Bahnhofstr. 81

Bestbekannte Wienerkiiche
Erstklassiges Pilsnerbier Gutgepflegte Weine

Diner 3.20 Souper 3.70

Schaftige Terrasse in der I. Etagè

Bierkenner trinken

Liebfrauen-Bier
im Restaurant

Franziskerner"
Stüssihofstatt ZliricKl Stüssihofstatt

SKMe urteilt bie greffe über ben hebelfpalter?

tfppenàeïïer ^njetger com 12. 3uli 1 924 :

©djüfjenfeft unb hebelfpalter. ©aê gebort bodj

fidjer jufammen. ©er Sfebelfpalter, biefer frotjmu'tige ©efetle,
ber ftdj in SBort unb SBilb fo gut auf« ©iftetn oerftefjt, fjat ;u
©breit beê eibgenôfftfdjen ©dj%nfefteê in 2larau, baê oor ber

Süre ftetjt, feine erfte ©onbernummer Ijerauêgegeben, »ie nidjt
anberê ju erwarten mar, in burdjauë gelungener Äufmadjung.
©a erblicten mir auf ber erffen ©eite fdjon eine föfllidje, menn

audj etmaê boèbafte Çtarobie auf baê ©djüfjenfeftplafat, bem

nadjgefagt mirb, eê fei nidjt oiel fdjlimmer, aber aud) nidjt
»iel beffer geraten, alê feine SBorga'nger. ©er SSerner SRaler

greb ©tauffer fjat biefe Äarifatur unb ^erfiftage gejeidjnet,
mà'brenb ber befannte SRotf Stotb auê ©olotfjurn bie ëonterfeiê

breier aSunbeêrâte alê Btelfdjeiben benu^r. ©anj auê bem

©djüfsenleben gegriffen SSoectuj, em ©t. ©aller, la'ft (Sibge*

noffen aufmarfdjieren, bie nod) ntdjt »om blätterten 3eitgeifi

angefra'nfett finb, SKänner mit feflem SSlicf unb fttetnaefiger
.Kraft, fo mie fte aud) einem ©dju^enfeft motjl anftetjen. ©teê

nur ein furjer 2luêfdjnitt auê ber ©onbernummer beê Sfebefc

fpalterê, ber feinen redjten Sfamen tragt; benn er fpattet ben

Stebel beê ©rieêgramê unb jaubert beroor bie erma'rmenbe

©onne beê Jpumovê. ©aju iff er ein mafdjedjter ©djmeijer,
ber feine billige ©u^enbmare auf ben SRarft bringt, fonbern

mà'brfcbafte ©djmetjerfoft. SBeêtjalb follen mir biefe bem aufc

lâ'nbifdjen .©fctjmcwê* tjorjietjen? SBaê roillft bu in bie gerne
febroetfen ©ief)', baê ©ute liegt fo nafj!

Wo amüsiert man sich?
In Basel:

Küchlin-Theater
Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt
Basel. - Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspieltheater

der Schweiz. - Im Café I. Stock täglich nachmittags

Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee.

Juni-August: Operettenspielzeit

657

©crjïaçjferttg
Ser ©bemann: SBas,

neunzig granfen fjut Sein
neuer £>ut gefoftet? ßs
tft eine Sünbe, fooiet (Selb
für einen |>ut ous5u=
a eben."

Sie ©emafjtin: 33eru=
fjige Stdj, SJfänndjen,
biefe Sünbe fommt über
mein $aupt."

In Zürich:
Corso -Theater

Grösstes und vornehmstes Variété- und Operetten-Theater
der Schweiz.

Restaurant I. Ranges. American Bar.

Täglich abends 8 Uhr

Das neue Sensafions-Variété-Programm

NEBELSPALTER 1924 Nr. 30 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

â-â. (zte Kiicke unâ xepllexte Veine. Stets
iebenâs Sacklorellen. Keu renovierte lreunâl. Limmer. dleue

xerìiumixe ^utoxarâxe lur âiv. Vsxen. ken^intânk. Oel. îei. 15

portier sm ösknkol. <^ 201) 20 Nöll. empliekit Sick S. S<^,»>^.

«otsl L!.usfif8ten" tidnat-Kappel
tZsrtenvirtscdâkt deirn iZâdnliol ?elepdon 104

iVeu renoviert. 8cdöne ?remâen^immer mit ?entr»Ikei2unx
IZàâer. Sorxlàltix xelllkrte Kiicke. I^ur 0u»litàtsveine.

Nöllicd empliedlt sick <54Z) psmiiie N«Iil,.i?ucIl»tllI,I.

?ass»ntenkote> mit jedem
Komlort eines erstlilsssixen

H»uses. Oelkentlicdes l)»kè-l?est»ursnt mit xeâeckten Terrassen.
708

,,I^»-»,z?,»i!L»^tt niickst k»dnkol unâ ?ost
,Ï^UIVIlilZItKr:li jm Zentrum âer 8t»ât.ttotei

o s. 8 k à I>I <z IZ K. 70'

ttotei Stern" Altrenommiertes riâus. Sperr»!,-
täten In Kiicke unâ Keller. l7»7

8cdöne Sllnânerstube. i^VLKN^.

Lûtes burxerl.Iiâus im Lentr. â. 8t»ât, mit neuer
dessiner I-ocanâ». Ital. 8pe?iaIitàten.Xutox»r»xe
îei. 41. prop. : N. ?ttll.I?l-, Mitxtieâ âes L. 8.

Mulleilbaeii
SM vntersee - lel. l7

NO^LI. Zettls
âir. »m 8ee xeiexen. krokmutixe
k'remâenîimmer. f'iscd - Kücke.
keelie VVeine. Xutoxsrsee.
ver Les.: 8ckeIIinx-?ekr

558

o.»isnc.k.vozci>V
Veriànyen Lie ^ràtismusten vom Vkt'iXs.ufsburelu

Note! l^nxel î^.^e'°
«exenüber 8ckikl unâ öüknkoi. d«

Kutterlillcne / tZualitatsveine. Z
^ussicktsreicke (jartenterrssse, N
renomiert kur tiock^eiten unâ n
cZeseliscksltsanIässe / (Zarzxe. ^
kieuirkesilier: lì.V/errell-Imdolleli

Abgetrumpft
Ein Bauer hat auf

Treiben seiner Ehehälfte
ein Automobil gekauft
und er muß nun jeden
Sonntag mit ihr ausfahren,

wobei sie vom
hintern Sitze aus beständig
kommandiert, wie er fahren

müsse.
An einem Sonntag

bleibt der Karren stehen
und ist trotz ihrer Anweisungen

und Ratschläge
nicht mehr vorwärts zu
bringen.

Der Bauer steigt aus,
um den Mechanismus zu
kontrollieren. Als er den
Kopf wieder hochhebt,
frägt die Frau ihn
ungeduldig, wo der Fehler sei.

Auf dem hintern Sitz!"
lautet die brummige
Antwort.

bei âer rlsuptpost kevorzuxtes rl»us ttir tZesckiittsIsute
^. 2 ^ kl iV à neuer kesit?er. 586

8t lîallkll n'eàral.. lMlebaä"
ì^â» 5«>l»tK vAt. (Zut biirxerlickes ri » u s

k°rim» Kiicke unâ Keiler / 8ckönster (Zsrten

j08. NäüONI^K 722

Mener Lskè Zteincjl
vsknkoktr. Sl ^^1^1(^1^ vsknkoktr. St

Lrztkiizszjgez Pilsnerbier (Zutgepilcgte >Veinc
Omer Z.M Souper Z.70

Zcbsttige lerrssse in der l. rltsge

kiericenner trinken

im l?e8taurarit

8tü88ikok8tatt ^îLrî<5lì î 8tü,s!kc>k8tatt

Wie urteilt die Presse über den Nebelspalter?

Appenzeller Anzeiger vom 12. Juli 1924:
Schützenfest und Nebelspalter. Das gehört doch

sicher zusammen. Der Nebelspalter, dieser frohmütige Geselle,

der sich in Wort und Bild so gut aufs Gisteln versteht, hat zu

Ehren des eidgenössischen Schützenfestes in Aarau, das vor der

Türe steht, seine erste Sondernummer herausgegeben, wie nicht

anders zu erwarten war, in durchaus gelungener Aufmachung.
Da erblicken wir auf der ersten Seite schon eine köstliche, wenn

auch etwas boshafte Parodie auf das Schützenfestplakat, dem

nachgesagt wird, es sei nicht viel schlimmer, aber auch nicht

viel besser geraten, als seine Vorgänger. Der Berner Maler
Fred Stausser hat diese Karikatur und Persiflage gezeichnet,

während der bekannte Rolf Roth aus Solothurn die Conterfeis

dreier Bundesräte als Zielscheiben benutzt. Ganz aus dem

Schützenleben gegriffen! Boeckly, em St. Galler, läßt Eidgenossen

aufmarschieren, die noch nicht vom blasierten Zeitgeist

angekränkelt sind, Männer mit festem Blick und stiernackiger

Krast, so wie sie auch einem Schützenfest wohl anstehen. Dies

nur ein kurzer Ausschnitt aus der Sondernummer des

Nebelspalters, der seinen rechten Namen trägt; denn er spaltet den

Nebel des Griesgrams und zaubert hervor die erwärmende

Sonne des Humors. Dazu ist er ein waschechter Schweizer,
der keine billige Dutzendware auf den Markt bringt, sondern

währschafte Schweizerkost. Weshalb sollen wir diese dem

ausländischen .Gschmäus" vorziehen? Was willst du in die Ferne

schweifen? Sieh', das Gute lieg: so nah!

In Ka8el:

Künstleriscker Uonumentslbâu, 8ekensviirâielieit âer 8t»ât
Lâsel. - Lckönstes Variété-, Operetten- unâ I.ust»pieltkeater

âer 8cd»à. - Im L»kê I. 8tocli tiixlick n»cdmittsxs

Künstler-Konierie uncl 5 Ubr les.

^llnià8U8t: 0peretten8pie.?eit

d!>7

Schlagfertig
Der Ehemann: Was,

neunzig Franken hat Dein
neuer Hut gekostet? Es
ist eine Sünde, soviel Geld
für einen Hut
auszugeben."

Die Gemahlin: Beruhige
Dich, Männchen,

diese Sünde kommt über
mein Haupt."

ln Kurien:

(Zrüsstes unâ vornedmstes Vsriêtè- unâ vperetten-?keater
âer 8cd«ei2.

Ke8taurant I. kâr>Ze8. American öar.
"r-ixlick »benäs 8 vkr

à neue 8ku8atiou8-V2Me-?rogsZmm

KLlZLl.8?zi.'re« 1924 Kr. 30 Kekmell 8ie bitte bei vestellunizen immer auk äen Kebelgpalter" öe/ux!
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